Gießen und Jäten
Beides habe ich mir abgewöhnt!
Die Pflanzen suchen sich das Wasser selbst!
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Hier auf dem Foto sieht man eine Krautpflanze die in einer heißen Maiwoche in die Erde gepflanzt und nicht einmal eingegossen wurde, vier Tage nach der Pflanzung. Die Blätter sind nicht einmal schlapp, und der Wurzelballen ist riesig!

Diese Pflanze ist viel stärker und widerstandsfähiger, als wenn sie regelmäßig gegossen würde. Das funktioniert bei ziemlich allen Pflanzen, einzig Radieschen und Salat sind mürber wenn sie gegossen werden.

Damit diese Methode funktioniert ist es aber notwendig, dass der Boden entweder gehackt oder gemulcht wird, damit das Bodenwasser nicht verdunstet.

Und wenn sie immer gerne abends den Garten gegossen haben, und ihnen um diese Gewohnheit leid ist, empfehle ich eine Gartendusche unter der sie sich selbst genüsslich abbrausen.

Hacken statt Jäten!

Hacken, krampeln, striegeln, heindeln, wie auch immer sie dazu sagen, die Methode ist immer dieselbe! Die oberste Bodenschicht wird regelmäßig gelockert – möglichst bei trockenem sonnigen Wetter – dadurch bleibt der Boden darunter feucht, und das kleine Unkraut wird abgerissen und vertrocknet. 
Wenn das regelmäßig gemacht wird – je nach Wetter denn wenn der Regen den Boden verschlämmt, gehört wieder gehackt – ist der Garten unkrautfrei, und der Aufwand ist im Vergleich zum Jäten minimal. Eine Fläche von 100qm, das ist ein mittelgroßer Hausgarten ist in einer Viertelstunde fertig gekrampelt! Natürlich macht das nur Sinn, wenn sie nicht täglich mit Wasser im Garten herumplätschern (siehe oben).

Mischkultur ade

Ich habe in meinem Garten mit Mischkulturen begonnen, musste aber bald feststellen dass es von der Arbeit her relativ umständlich ist. Gerade das Unkrautfrei halten ist in Mischkulturen viel schwieriger, deshalb setze ich die Pflanzen nicht nebeneinander sondern nacheinander, oder wechsle mit Gründüngung ab. Das spart viel Arbeit und bringt gleich gute Ergebnisse!
